
5/8erl in Ehr’n - Programmtext 2025
"BURN ON!“

Das siebente Studioalbum der legendären Wiener Band 5/8erl in Ehr´n schart in den Startlöchern.
BURN ON löst als Volkserkrankung das Burn Out ab:
Unsere Gesellschaft ist im Dauerstress. Innere Unruhe, Angst und Panik sind Symptome, aber
Weitermachen bis zur Erschöpfung ist angesagt. Der Kapitalismus und ein stetiger
Selbstoptimierungszwang sitzen uns im Nacken. Trotzdem: Pausen sind keine vorgesehen, BURN
ON!

5/8erl in Ehr´n drehen den Spieß um und liefern mit BURN ON! eine Sound Therapie. Der Wiener
Soul dient dabei als Schmerzmittel gegen den überfordernden Alltag unserer Zeit. Die 8erl
bewegen sich dabei in einem beinahe unerschlossenem Terrain der österreichischen
Musiklandschaft: zwischen der Wehmut, ewigem Raunzen und zwanghafter Kabarett Blödelei
musizieren die 8erl in ihrer eigenen Welt, wo die Zuhörer:in mit Anmut, Tiefgang und Humor
beschenkt wird. Die Italiener:innen haben dafür ein Wort: Sprezzatura - Haltung, die den Anschein
der Leichtigkeit/Mühelosigkeit auch bei der Bewältigung schwieriger Probleme vorgibt. BURN
ON!

In guter Bandtradition wird das Politische und Private durchleuchtet. Arbeit ist ein Thema am
neuen Album, neue Worksongs - oder besser: Müßiggang Songs - braucht das Land. Die
Alltagssprache, Stilblüten und leere Phrasen unserer Geilomobil Storyteller werden behandelt,
verwandelt und mit Selbstironie in den Duktus des Wiener Soul übersetzt. In BURN ON! spielt
natürlich auch die Sonne eine Hauptrolle. Beim Sundowner auf der Friedensbrücke werden soziale
Utopien entworfen und die uns aufgebrummte Polarisierung der Gesellschaft in großen Chören
weggesungen. BURN ON!

Aja: Was die 5/8erl immer noch können und wohl nicht mehr verlernen ist ihr lässiger Groove. Sie
haben über 18 Jahre ihren Do-It-Yourself Ethos perfektioniert, spielen in ungewöhnlicher
Besetzung diverseste Musik von der Donau, über den Nil und Amazonas bis zum Missisippi. Mal
klingt die Gitarre gezupft nach Schrammelmusik, im nächsten Moment abgedämpft und holzig wie
eine afrikanische Kalimba. Calypso, Rocksteady, Jazz Ballade, Bossa Nova klingen nach 5/8erl in
Ehr´n aus Wien, und immer hört man den Soul als Konstante durch. „Wie wenn Stevie Wonder
eine Sachertorte geraucht hätte!“ Hier wird nichts runtergenudelt oder seelenlos im Computer
zusammengebastelt, die 8erl musizieren und singen das es eine Freude ist. BURN ON!

Max Gaier, Robert Slivovsky: Gesang
Miki Liebermann: Gitarre
Hanibal Scheutz: Bass
Clemens Wenger: E-Piano, Akkordeon
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Jegliche Änderungen an diesem Text müssen vom Künstler oder der Agentur genehmigt
und abgesegnet werden!
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